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Info
 Zeitung für die 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Uni-Wahlen vom 19. bis 21. Januar

im ZHG: täglich von 1000 – 1700 Uhr

FSP-Liste 3 & FakRat Liste 2

AB IN DIE PRAXIS:
Das Praktikum im Studium

Vor einem Jahr forderten wir die An-
erkennung von Praktika im Wiwi-Stu-
dium. Dank des stetigen Austausches 
zwischen den studentischen Vertre-
tern der ADW und unserem Studien-
dekan Prof. Dr. Rübel konnten bereits 
zum Ende des letzten Winterseme-
sters unsere Vorstellungen an die 
Professorenschaft vermittelt werden. 
Wichtig war, dass der Anerkennungs-
wunsch nicht zu einem Pflichtprakti-
kum führt – die Studierenden sollten 
selbstbestimmt entscheiden, ob sie 
ein Praktikum absolvieren möchten. 
Zumal ein Pflichtpraktikum personell 
kaum von der Fakultät zu tragen ge-
wesen wäre und mit Sicherheit nicht 
alle einen Platz beim ersten Versuch 
finden. Die Konsequenz wären Verzö-
gerungen im Studienverlauf gewesen.
Im Sommersemester wurde daraufhin 
ein Antrag in der Studienkommission 
über die Einführung eines Moduls na-
mens „Praktikum“ für sämtliche Wiwi-

Studiengänge, Bachelor und Master, 
diskutiert und der damit einherge-
henden Änderung der Rahmenprü-
fungsordnung besprochen. Nach dem 
Beschluss der Studienkommission 
ging der Antrag weiter in den Fakul-
tätsrat, wo erneut über die Einführung 
beraten wurde. Doch anstatt die An-
erkennung des Praktikums für beide 
Abschlüsse zu befürworten, wurde 
nur für die Masterstudiengänge die 
Änderung der Rahmenprüfungsord-
nung beschlossen. Seit dem 17. Aug. 
2015 ist diese Änderung veröffentlicht 
und damit offiziell in Kraft getreten.
Was verbirgt sich hinter der Ände-
rung der RahmenPO?
In §13 Abs. 1a wird das neue Modul 
mit der Kennung M.WIWI-WB-1000 
(Praktikum) sowie in §5 der Prakti-
kumsbericht als Prüfungsform aufge-
nommen. Des Weiteren werden im 
Anhang der Ordnung weitere Bestim-
Fortsetzung auf Seite 2

ZESS S. 3 || Was wird gewählt? S. 4 || Unsere Arbeit 2015 S. 6 & 12 || Unsere Ziele S. 10   



Seite 2

ADW-Info zur Wahl 2016

FS
P 

=
 F

ac
hs

ch
af

ts
pa

rla
m

en
t ;

 S
tu

Pa
 =

 S
tu

di
er

en
de

np
ar

la
m

en
t  

; M
ZK

 =
 M

as
te

rz
ul

as
su

ng
sk

om
m

is
si

on
 ; 

FG
S 

=
 F

ac
hg

ru
pp

en
sp

re
ch

er

Raimond Ratzlaff 
(WiInf Master, 2. Sem.) ADW 
Öffentlichkeitsreferent, 
FSP-Präsident, FGS WiInf
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Adriana Niechoy
(BWL, 6. Sem.) stellv. FSR-
Sprecherin, Erstsemester-
referentin, BWL Department
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Henrik Wesseloh
(WiInf Master, 3. Sem.) Fa-
kultätsrat Wiwi, ehem. FSR-
Sprecher & ADW-Vorsitz
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mungen zur Absolvierung eines Praktikums gemacht. 
Die wichtigsten Voraussetzungen für die Anerken-
nung sind:
•	Antragstellung inkl. Praktikumsplan mindestens 

sechs Wochen vor Beginn des Praktikums
•	Absolvierung am Stück und frühestens im zweiten 

Mastersemester
•	Dauer des Praktikums mindestens 170 Stunden
•	Bestätigung der Eignung des Praktikums vom Studi-

engangsverantwortlichen auf Grundlage des Prakti-
kumsplans

•	Praktikumsbetrieb muss mittleres oder großes Un-
ternehmen, Organisation oder Forschungseinrich-
tung sein – kein Familienbetrieb!

•	Benennung eines Praktikumsbetreuers seitens des 
Betriebs

•	Erstellung eines Praktikumsberichts (max. 10 Seiten)
•	Einreichung eines Zeugnisses vom Praktikumsbe-

trieb nach der Absolvierung
Sind alle Voraussetzungen erfüllt, wird auf Grundla-
ge des Berichts ein Leistungsnachweis vom Studien-
gangsverantwortlichen ausgestellt. Dieser kann, so-
fern er positiv ausfällt, mit 6 ECTS in das Studium 
eingebracht werden. Bei weiteren Fragen zur Aner-
kennung des Praktikums im Master könnt Ihr Euch an 
die Studiendekanatsreferentin Frau Dr. Juch wenden.
Und was ist mit dem Bachelor?
Keine Sorge! Was bereits für Studierende im Master 
möglich ist, wird in Zukunft auch für die Bachelorstu-
diengänge funktionieren. In der letzten Fakultätsrats-
sitzung im Dezember wurde auch die Anerkennung 
eines Praktikums für den Bachelor beschlossen. Die 
Voraussetzungen und das Verfahren werden voraus-
sichtlich genau wie bei den Mastern ausfallen. Aller-
dings wird diese Änderung wohl frühestens zum Som-
mersemester 2016 in Kraft treten. Und aufgepasst! 
Nur Praktika, die nach Inkrafttreten der Änderung 
beantragt und begonnen wurden, können im Studium 
anerkannt werden. Ein wenig Geduld ist also noch er-
forderlich – wir freuen uns aber dennoch, dass dieser 
Wunsch der Studierendenschaft zu guter Letzt doch 
noch auf offene Ohren bei unseren Professoren ge-
stoßen ist. In diesem Sinne: Ab in die Praxis!Berit Aldag

(BWL, 5. Sem.) Fach-
schaftssprecherin, AStA-
Semesterticketbeauftragte 
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Kay Tuschen 
(VWL/WSG, 7. Sem.) ADF-
Vorsitz, Fakultätsrat Wiwi, 
Spitzenkandidat Senat
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Anika Bittner 
(VWL, 4. Sem.) ADW-Vor-
sitz, AStA-Kulturticketbe-
auftragte, MZK Int. Eco.
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Helge Mahlstedt 
(FRS, 3. Sem.) FSR-Studien-
referent, Studienkommissi-
on, Masterzulassungsk. FRS
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Wiebke Lühmann 
(WiPäd/Englisch, 3. Sem.) 
stellv. FSP-Präsidentin, 
AStA Ersti-Betreuung
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In den letzten Semestern ist es leider der Regelfall ge-
worden, dass Studierende aufgrund des zu geringen 
Kursplatzangebots nicht beim ersten Losverfahren 
einen Kursplatz an der ZESS erhalten haben. Insbe-
sondere hatte sich die Lage bei den Englischkursen 
der Mittelstufe und im Business-Bereich zugespitzt, 
sodass sich durchschnittlich drei Studierende auf  
einen Kursplatz beworben haben. Studierende  
waren dadurch gezwungen, unfreiwillig ein Seme-
ster zu warten und dadurch ein geplantes Praktikum 
abzusagen bzw. zu verschieben oder gar die Regel-
studienzeit zu überschreiten. Aus dem regelmäßigen 
Kontakt zwischen Vertretern der Fachschaft Wiwi und 
der ZESS-Leitung resultieren diese Änderungen:
1.	Aufgrund unserer Hartnäckigkeit wurde die An-

zahl der Englischsprachkurse im Sommerseme-
ster 2015 enorm aufgestockt. Im Wintersemester 
2015/16 wurde das Kursplatzangebot nochmals 
ausgeweitet. Auch in den Semesterferien im Som-
mer konnten mehr Studierende, als von der ZESS 
zuvor geplant, einen Englisch-Intensivkurs besu-
chen.

2.	Die ZESS hat die Erläuterung des Losverfahrens 
verständlicher gemacht. Das Losverfahren hat nun 
fünf Prioritätsstufen, damit Studierende, die zwei 
mal keinen Platz erhalten haben, nun mit einer 
noch höheren Priorität behandelt werden. Auch die 
Verfahrensregeln des Einstufungstests waren auf 
der Internetseite der ZESS veraltet. Diese sind nun 
topaktuell.

Für Studierende, die gerne Wirtschaftsspanisch in 
ihr Bachelorstudium einbringen wollten (dieser Kurs 
wird von der ZESS aufgrund zu geringer Nachfrage 
gar nicht angeboten), konnten wir außerdem durch-
setzen, dass Alternativleistungen anerkannt werden.
Zurzeit setzt sich die ADW für die Abschaffung der 
Wirtschaftsfremdsprachenpflicht im BWL-Bachelor 
und in den VWL-Studiengängen (auch Master) ein. 
Studierende sollen nicht ihr Wiwi-Studium abbrechen 
müssen, nur weil sie kein Sprachengenie sind – die 
Realität sieht in Unternehmen ohnehin anders aus.

Die ZESS lernt dazu!
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Hans Böttger 
(VWL/Politik, 1. Sem.) 
ADW-Wahlkampf-Team, 
Redaktions-AG
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Miriam Frerichs
(WiPäd/Deutsch, 7. Sem.) 
ehem. Vorstand des Wiwi-
O-Phase e.V., Bib-Support
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Daniel Pichl
(WSG Master, 4. Sem.) 
AStA-Vorsitzender, ehem.
ADF-Vorsitzender, ehem.
FSR-Veranstaltungsreferent
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Was wird alles gewählt? 
Die 7 (+1) Stimmzettel im Überblick
In diesem Jahr kann von Dienstag bis Donnerstag je-
weils von 1000 bis 1700 Uhr im ZHG (1. Stock zwischen 
ZHG 009 und 010) gewählt werden. Doch wofür sind 
diese vielen Stimmzettel eigentlich da?

Fachschaftsparlament (FSP)
Das FSP unserer Fakultät hat insgesamt 21 Sitze und 
wird von allen Studierenden der Fakultät gewählt. 
Das FSP wiederum wählt den Fachschaftsrat (FSR).

Fakultätsrat (FakRat)

Der Fakultätsrat entscheidet über alle wichtigen Be-
lange der Fakultät wie Prüfungsordnungen oder Pro-
fessorenberufungen. Im Fakultätsrat sitzen neben 
den zwei studentischen Mitgliedern sieben Profes-
soren, zwei wissenschaftliche Mitarbeiter und zwei 
Mitarbeiter aus Technik und Verwaltung.

Studierendenparlament (StuPa)

Das StuPa ist das höchste beschlussfassende Organ 
der Studierenden. Es wählt den AStA und entschei-
det über den Haushalt der Studierendenschaft. Das 
StuPa 2016 wird 61 Sitze umfassen.

Senat

Der Senat ist zusammengesetzt wie der Fakultäts-
rat, jedoch als Organ für die gesamte Universität. Er 
wählt das Präsidium und entscheidet über grundle-
gende Fragen der Universität.

Urabstimmungen zu den drei Semestertickets4/15)

Ihr könnt entscheiden, ob das Bahn-, Bus- und das 
Kultursemesterticket fortgesetzt werden sollen.

Fachgruppensprecher(in) (FGS) VWL

Alle VWL-Studierenden wählen in diesem Jahr zu-
sätzlich als 8. Stimmzettel Ihre Fachgruppenspre-
cherin. Unsere Kandidatin: Anika Bittner (Seite 3)  
Alle anderen Fachgruppensprecher sind bereits be-
stätigt, da es hier keine weiteren Kandidaturen gab.

FSP Liste 3
Fakultätsrat Liste 2
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Die ADW vertritt Eure Interessen an der Wiwi-Fakul-
tät. Um auch an wichtigen Entscheidungen, die auf 
Uni-Ebene getroffen werden, mitwirken zu können, 
hat sich die ADW mit anderen unabhängigen Fach-
schaftsgruppen uniweit unter dem Dach der Arbeits-
gemeinschaft Demokratischer Fachschaftsmit-
glieder (ADF) zusammengeschlossen.
Durch diesen Zusammenschluss besteht für uns die 
Möglichkeit, auch größere Projekte wie beispielswei-
se das Lern- und Studiengebäude (LSG) mitzuge-
stalten. Unser gemeinsames Handeln ist unabhängig 
von parteipolitischen Interessen und hat optimale 
Studienbedingungen für alle Göttinger Studierenden 
zum Ziel. So haben wir uns im letzten Jahr im AStA 
besonders für eine uniweite Erstsemesterbetreuung 
und eine Verbesserung der Wohnraumproblematik 
eingesetzt.
Über unseren Senator Sören Kübeck und unsere Ver-
treter in den uniweiten Kommissionen nutzen wir in 
Eurem Sinne unsere Gestaltungsmöglichkeiten auf 
Universitätsebene. Wir freuen uns sehr, dass mit Kay 
Tuschen (Seite 3) in diesem Jahr ein ADW‘ler als 
Spitzenkandidat für den Senat ins Rennen geht.
Das Wahlprogramm für die kommende Legislaturpe-
riode und Details zur bisherigen Arbeit der ADF findet 
Ihr in der aktuellen Ausgabe des ADF-Wadenbeißers, 
den Ihr an unserem Wahlinfostand im ZHG bekom-
men oder online einsehen könnt:

www.wadenbeisser-online.de
Bitte unterstütze die ADF mit Deiner Stimme für das 
Studierendenparlament (StuPa) und den Senat, 
damit wir auch uniweit weiterhin alles geben können!
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Philipp Hartmann 
(BWL, 6. Sem.) ehem. stellv. 
FSR-Sprecher, ABVG-Fin-
anzreferent, MZK Int. Eco.
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Lizzy Kellner 
(WiPäd/Spanisch, 6. Sem.) 
ehem. Studienreferentin, 
StuKo & Forschungskomm.
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Die ADW’ler – 
Auch uniweit für Euch aktiv!

Tobias Schönheit
(Int. Eco., 1. Sem.) VWL-
Department, MZK Int. Eco., 
ehem. stellv. FSR-Sprecher
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Katharina Althoff  
(BWL, 4. Sem.) Studien-
referentin, MVK-Orga, 
Ersti-We-Guide

Fakultät
ADW

Universität
ADF

FSP Liste 3
FakRat Liste 2

StuPa Liste 5
Senat Liste 3
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Neben den altbekannten Services (Klausurenauslei-
he, Bib-Support, Bücher- und Stellenbörse) beglei-
teten wir Euer Studium ab dem Mathevorkurs mit den 
regelmäßig stattfindenden Sprechstunden (Montag 
bis Donnerstag, 1200 bis 1300 Uhr) und unserer Pu-
blikation, dem „ADW Info“. Doch neben diesen Dau-
erspecials standen auch neue Aufgaben und Aktivi-
täten an!

Inhaltliche Arbeit...

Im Fakultätsrat, dem höchsten beschlussfassenden 
Gremium, und den unterliegenden Kommissionen  
wurden dank der studentischen Vertreter dieses 
Jahr vielfältige Themen angestoßen. Einer unserer 
größten Erfolge dabei war die Einführung der An-
rechenbarkeit der Praktika im Master und ab dem 
Sommersemester auch im Bachelor (siehe Seite 1). 
Zudem diskutierten wir die Probleme der verpflicht-
enden Wirtschaftsfremdsprachen im BWL- und VWL-
Bachelor und forderten alternative Nachweismöglich-
keiten. In diesem Zuge konnten wir auch die ZESS 
dazu bewegen, zusätzliche Business-Englisch Kurse 
anzubieten. Die Umstrukturierung des BWL- bzw. 
VWL-Wahlbereichs (früher: Weitere Wiwi) konnte 
dank unserer Zustimmung in der Studienkommission 
ebenfalls umgesetzt werden. Auch die verlängerten 
Bib-Öffnungszeiten zu den Klausurenphasen wird es 
weiterhin geben. Aber auch nachteilige Änderungen 
für Studierende standen auf der Tagesordnung. So 
sollte beispielsweise die Möglichkeit zum Streichen 
der Mathematik-Note aufgehoben werden. Dank 
guter Argumente konnten wir diese professoralen 
Forderungen zum Glück alle abwenden! 

Ann-Catrin Gras
(VWL, 4. Sem.) ADW-
Event-AG, ehem.Vorstand 
des Wiwi-O-Phase e.V.
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Felix Moning 
(WiPäd/Englisch, 3. Sem.) 
FSR-Studienreferent,  
Prüfungskommission
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Beke Riecken 
(BWL, 6. Sem.)  
ehem. stellv. FSP-Präsi-
dentin, ehem. ADW-Öf-
fentlichkeitsreferentin
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Rückblick: Unsere Arbeit 
im letzten Jahr

FSP Liste 3
Fakultätsrat Liste 2

www.adw-goettingen.de

Erreiche uns online:

www.facebook.com/adwgoeFS
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Michael Jayalath 
(VWL/Ethnologie, 7. Sem.)
AStA-Öffentlichkeitsar-
beit, Ersti-We/MVK-Guide

Marlena Foth 
(WiPäd/Religion, 1. Sem.) 
ADW-Wahlkampf-Team
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Vivien Papenbrock 
(VWL, 2. Sem.) MZK Int. 
Economics, Koordinatorin 
des ADW-Bib-Supports
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Marlen Berger
(BWL, 4. Sem.) 
FSR-Finanzreferentin, 
Mathevorkurs-Guide
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Darüber hinaus waren wir an Berufungsverfahren 
und in anderen Kommissionen beteiligt und sorgten 
dafür, dass auch dort die Stimme der Studierenden 
gehört wurde. 

... und jede Menge Events

Des Öfteren waren wir auch in orange unterwegs: Im 
Stilbrvch tanzten wir mit Euch in den Mai; in der Mitte 
des MVK, veranstalteten wir die überragende „ADW 
Freshmen Party“ im Stilbrvch und kurz vor Weih-
nachten heizte Euch die „ADW X-Mas-Trash-Party“ 
im EinsB kräftig ein. 

Wir bieten Euch zahlreiche Services, welche Euch 
das Studium erleichtern: Der Allzeitklassiker Klau-
surenausleihe bietet Euch die Möglichkeit, Altklau-
suren gegen einen Pfand bei uns im Büro auszulei-
hen und zu kopieren. Die vorhandenen Altklausuren 
sind online auf unserer Homepage aufgelistet. Wir 
aktualisieren unser Angebot für Euch ständig. Hierfür 
stehen wir in Kontakt mit Professoren und sind be-
müht unsere Klausurenausleihe noch weiter zu ver-
vollständigen. 
Der Bib-Support steht Euch während der Klausu-
renphasen Samstag und Sonntag mit Kaffee, Snacks 
und Schreibmaterialen vor der WiSo-Bibliothek zur 
Verfügung, um Euch das Lernen so angenehm wie 
möglich zu machen.
In unserer Bücherbörse stehen derzeit etwa 100 
Lehrbücher von Euren Kommilitonen für Euch auf 
Kommission zum Erwerb bereit. Solltet auch Ihr Lehr-
bücher nicht mehr benötigen, übernehmen wir ger-
ne den Verkauf für Euch. Den gesamten Bestand 
mit den einzelnen Buchpreisen findet Ihr in unserer 
Sprechstunde und natürlich online. 
Neu ist die Stellenbörse auf der ADW Homepage, 
welche Euch über verschiedene Praktikumsangebote 
und Jobeinstiegsmöglichkeiten informiert, die uns er-
reichen. Auch hier lohnt es sich regelmäßig zu prü-
fen, ob neue Angebote online gestellt wurden.

Unsere Service-Angebote

Was wir im Fachschaftsrat geleistet haben, erfahrt ihr auf S. 12.
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Viktor Berns
(WiPäd/Informatik, 2. Sem.) 
stellv. ADW-Vorsitzender, 
MVK-Guide
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Amelie Sassen 
(BWL, 2. Sem.)
Ersti-We-Haupt-Orga, 
ADW-Sprechstunde
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Robin Krüger 
(BWL, 5. Sem.) MZK Steuer-
lehre, DIES-Team-Koordi-
nator, FiWi- & MVK-Tutor
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Luisa Mirau 
(BWL, 4. Sem.) 
MVK-Haupt-Orga, Ersti-
Wochenende-Guide
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Laura Eberlein 
(WiPäd/Deutsch, 5. Sem.) 
AStA-Erstsemesterbetreu-
ung, MVK-Guide

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 2

7
St

uP
a/

Se
na

t (
AD

F)
 3

7

Christine Cordes 
(BWL, 9. Sem.) Studien-
kommission, BWL-Depart-
ment, ehem. Studienref.
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Achim von Prittwitz 
(BWL, 1. Sem.) 
ADW-Wahlkampf-Team
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Katharina Spangardt 
(VWL/Portugiesisch, 4. 
Sem.) Video-AG O-Phase, 
Ersti-We-Guide
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Larissa Klick 
(Int. Economics, 2. Sem.)  
ehem. stellv. FSR-Spreche-
rin, ehem. Fakultätsrat

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 3

0
St

uP
a/

Se
na

t 1
/1

4

Leonard Delank 
(BWL, 4. Sem.)
MVK-Haupt-Orga, 
Wahlkampf-AG
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Sandra Eichhorn 
(BWL, 3. Sem.) 
FSR-Veranstaltungsrefe-
rentin, MZK Ufü
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David Suelmann 
(WiInf Master, 2. Sem.)
ehem. Fakultätsrat, Fi-
nanzkommission, O-Phase
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Oliver Klever 
(WiPäd/Informatik Master, 
2. Sem.) ehem. Finanzrefe-
rent, Studienkommission 
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Melanie Gibert 
(WiPäd/Mathe, 2. Sem.)
AG Weihnachtsvorlesung, 
Ersti-We-Guide
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Andre Rillox 
(BWL, 7. Sem.) ehem. FSR- 
Finanzreferent, Orga der 
Jobmessen-Exkursionen 
Köln & Berlin, Masterzu-
lassungskommission Ufü 
U&M-Tutor
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Rückmeldung im Januar
Rückmeldezeitraum für das Sommersemester 2016 noch bis 31. Januar!

Semesterbeitrag: 291,97 Euro per Lastschriftverfahren oder Überweisung an: 
Georg-August-Universität Göttingen | BIC: NOLA DE 2H

IBAN: DE 57 2505 0000 0199 9537 04 
Verwendungszweck: SoSe 2016, Matr.-Nr., Name, Vorname

6 3 1 7

2 9 8 3 5

8 5 6 4 1 3 9

7 9 3 1 5

3 2 5 1 6

4 9 2

1 4 8 6 3

3 5 7 8

S U D O K U

Gewinnspiel: Chris Tall
In dieser Uni-Wahl-Ausgabe des ADW-Infos verlosen 
wir 2x2 Karten für die „Chris Tall“-Comedy-Veran-
staltung des AStAs. Zur Teilnahme an dem Gewinn-
spiel müsst Ihr das Sudoku lösen. Die 9 Zahlen in der 
mittleren Zeile bilden das Passwort, welches Ihr auf 
unserer Homepage unter folgendem Link eintragen 
müsst: www.adw-goettingen.de/gewinnspiel
Dort könnt Ihr Eure Kontaktdaten hinterlassen. Der Ein-
sendeschluss ist der 20. Januar 2015 um 1200 Uhr. Die 
Gewinnbenachrichtigung erfolgt direkt im Anschluss per 
E-Mail. Die Karten können dann bis 1700 bei uns am 
Wahlstand im ZHG abgeholt werden. Anderenfalls wird 
ein neuer Gewinner ermittelt. Wir wünschen viel Glück!
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Gyde Hansen
(WiPäd/Spanisch, 7. Sem.)
ehem. stellv. ADW-Vorsit-
zende, Ersti-We-Guide
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Nando Maag
(BWL, 2. Sem.) 
ADW-Event-AG, Bib-Sup-
port-Team, MVK-Guide
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Theresa Gierse 
(BWL, 4. Sem.) stellv. FSR-
Finanzerin, ADW-Finanze-
rin, Ersti-We-Haupt-Orga, 
FGS BWL
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•	 Wirtschaftsfremdsprachen als Pflicht abschaffen

•	 Unkomplizierte Anrechnung von im Ausland 
erbrachten Leistungen

•	 Verbesserung der Möglichkeiten zur Integration 
von Auslandssemestern in den  
Studienverlaufsplan

•	 Zusätzliche Klausurtermine – vor allem in den 
Vertiefungsmodulen der BWL

•	 Notenverbesserungsversuche im Masterstudium 
einführen

•	 Erhalt und Weiterentwicklung der erfolgreichen 
Erstsemesterbetreuung durch die Fachschaft

•	 Weiterhin verstärkte Berücksichtigung der  
Qualität der Lehre bei Berufung und Förderung  
innovativer Lehrkonzepte

•	 Anonymisierung von Prüfungen und besserer 
Datenschutz  

•	 Sinnvolle Verwendung der Studienqualitätsmittel 
(SQM) für eine tatsächliche Verbesserung von 
Studien- und Lehrbedingungen

•	 Erweiterung des Fächerkanons in der WiPäd  
z. B. um Politikwissenschaft

•	 Mehr Exkursionen und Fachvorträge, die das 
Lehrangebot sinnvoll ergänzen, organisieren 

•	 Zentrale Bekanntmachung für Klausur- und  
Einsichtstermine

•	 Erhalt und Optimierung der verlängerten 
Öffnungszeiten der WiSo-Bibliothek

•	 Bessere Sicherheitsvorkehrungen für die  
WiSo-Bib-Schließfächer

•	 Verbesserte Vergabepraxis und zusätzliche  
Seminare im Bereich Marketing und  
Unternehmensführung

Unsere Forderungen 
und Ziele für 2016

FSP Liste 3
Fakultätsrat Liste 2
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Isabelle Mühlhausen 
(BWL, 3. Sem.) 
Redaktions-AG, MVK & 
Ersti-We-Haupt-Orga
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Silke Junkermann
(WiPäd/Deutsch, 4. Sem.)
Ersti-We-Haupt-Orga,
MVK-/Ersti-We-Guide
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Raphael Nellißen 
(BWL, 6. Sem.) 
Mitglied der Forschungs-
kommission, ZESS AG
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Dennis Petrach 
(BWL, 4. Sem.)  
MVK- & Ersti-We-Guide, 
MZK Ufü
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Sebastian Wolf 
(WiInf, 9. Sem.)
Masterzulassungskom-
mission WiInf, MVK-Guide
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Hendrik Schulze
(BWL, 1. Semester) 
MVK-Haupt-Orga

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 4

5

Marie Aichinger
(WiPäd/Deutsch, 4. Sem.)
FSR-Öffentlichkeitsrefe-
rentin, Redaktions-AG
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Luisa Kunze
(VWL/Politik, 3. Sem.)
MVK- & Ersti-We-Guide, 
ADW-Wahlkampf-Team
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Thordis Trinter 
(BWL, 5. Sem.)
MVK-Haupt-Orga, Ersti-
Wochenende-Guide
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Christine Schuh 
(BWL, 7. Sem.) ehem. FSR-
Studienreferentin, ehem. 
Studienkommission

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 4

9
St

uP
a/

Se
na

t (
AD

F)
 1

09

Lars Knieper 
(VWL, 1. Sem.)
Redaktions-AG
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Lena Merkel 
(VWL/Geschichte/WSG, 
3./5./3. Sem.) Ersti-We-
Haupt-Orga, MVK-Guide

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 4

6



Seite 12

ADW-Info zur Wahl 2016

Nora Lorenz 
(VWL/Soziologie, 5. Sem.)
ehem. Mitglied des VWL-
Departments, MVK-Guide
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Konstantin Schäfers
(BWL, 1. Sem.)
AG Weihnachtsvorlesung, 
FZB-Beauftragter
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Robert Kuchen
(BWL, 8. Sem.)
ehem. MVK-Tutor, MVK- & 
Ersti-Wochenende-Guide 
ehem. Redaktions-AG
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Mit den Uniwahlen im Januar 2015 wurde der ADW 
erneut das Vertrauen zugesprochen, die erfolgreiche 
Arbeit des Fachschaftsrates Wirtschaftswissenschaf-
ten fortzusetzen. Nach der Wahl des Fachschafts-
rates im Februar stand zunächst wie jedes Jahr die 
Erstsemesterbetreuung im Sommersemester auf dem 
Plan. Mit dem geplanten Rahmenprogramm, welches 
unter anderem Stadt- und Campusführungen und 
Kneipenabende beinhaltete, sollten die Erstsemester 
sowohl die Stadt als auch die Kommilitonen besser 
kennenlernen. Im Anschluss an die Orientierungs-
woche ging es dann gemeinsam auf das Ersti-Wo-
chenende nach Nordhausen (Sommersemester) bzw. 
Helmarshausen (Wintersemester). Dort erlebten die 
Erstsemester ein vielfältiges Wochenende mit inhalt-
lichen Workshops, diversen Spielen, Sport und einem  
vielfältigen Abendprogramm. Doch was stand in den 
Semestern sonst noch so an?

Kostenlose Exkursionen

Im Frühling ging es für interessierte Studentinnen der 
Fakultät nach Bonn zur Job-Messe „women&work“. 
Außerdem waren wir mit 40 Wiwis auf der Job-Messe 
„connecticum“ in Berlin. Im November ging es zuletzt 
auch auf große Fahrt, dieses Mal war der Absolven-
tenkongress Köln das Ziel. Dort wurde sich fleißig 
vernetzt und informiert. Die Teilnehmer hatten die Ge-
legenheit, die anwesenden Unternehmen im persön-
lichen Gespräch kennenzulernen, ihre Bewerbungs-
unterlagen durchsehen zu lassen und kostenlose Be-
werbungsfotos zu schießen.

Erfolgreiche Veranstaltungen

Wie auch in den beiden Jahren zuvor, fand dieses 
Jahr am 16. Juni 2015 zum dritten Mal das Wiwi-Som-
merfest statt. Circa 700 Leute erfreuten sich an den 
Festlichkeiten und dem entspannten Beisammensein. 
Besonders das Kicker-Turnier ließ die Emotionen und 
sportlichen Ehrgeiz bei Studierenden, Mitarbeitern FSP Liste 3

Fakultätsrat Liste 2
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ADW rockt den FSR 2015
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Freya Bennemann
(BWL, 2. Sem.) 
AG Weihnachtsvorlesung, 
MVK- & Ersti-We-Guide
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Stephan Wiencke 
(VWL/Portugiesisch, 1. 
Sem.) ADW-Wahlkampf-
Team, MVK-Haupt-Orga
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Marleen Gosink 
(WiPäd/Sport, 4. Sem.) 
MVK- & Ersti-Wochenen-
de-Guide
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und Professoren gleichermaßen aufkommen. 
Kurz vor der Weihnachtspause fand zudem wieder die 
legendäre Weihnachtsvorlesung statt. Bei Glühwein 
und frisch gebackenen Waffeln lauschten die Zuhö-
renden den Geschichten von Prof. Dr. Böker, Prof. Dr. 
Dierkes, Dr. Tafenau und Prof. Dr. Wolff.
Darüber hinaus unterstützten wir andere Veranstal-
tungen, so z. B. die Podiumsdiskussion zum Thema 
Mindestlohn des Politik Mentoring Teams oder die 
Vortragsreihe der HSG Kritische Ökonomie zum The-
ma politische Wirtschaftswissenschaften.

Bessere Studienbedingungen

Anfang des Sommersemesters konnten wir dazu bei-
tragen, dass auch in Zukunft Prof. Dr. Indre Maurer,  
unter anderem Dozentin für UfO, an unserer Universi-
tät ihre innovative Lehre fortsetzt und somit ihren Ruf 
an die Universität Wien ablehnte. 
Trotz unseres baubedingten Bürowechsels waren wir 
in unseren wöchentlichen Sprechstunden stets für 
Euch erreichbar. Unsere Teams nahmen sich Eurer 
kleineren und größeren Problemen an. Für sämtliche 
Raumproblematiken, zeitlichen Überschneidungen 
von Veranstaltungen oder kritischen Studienverläufen 
(z. B. im MDM-Master) konnten wir Lösungen präsen-
tieren. In Kooperation mit der WiSo gab es dieses Jahr 
zudem erstmals eine Bib-Rallye.
Zu guter Letzt erfolgte Anfang des Wintersemesters 
ein Relaunch der FSR-Homepage, die nun mit mehr 
Informationen auf jeden Fall einen Besuch wert ist. 
Unter www.fsrwiwi-goettingen.de findet Ihr diese.
Wir bedanken uns an dieser Stelle für Euer entgegen-
gebrachtes Vertrauen und hoffen auch in Zukunft die-
se Arbeit fortführen zu dürfen!

Jacqueline Babic
(BWL, 5. Sem.)
ADW-Event-AG, O-Pha-
sen-Tutorin, MVK-Guide
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9Diese Woche im UniKino
Datum Start Film

Di., 19.01. 20:00 Kingsman (OmU)

Mi., 20.01. 20:00 Adams Äpfel (Psychokino)

Do., 21.01. 20:00 Ant-Man
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Sabine Richwien
(WiPäd/Mathematik, 1. 
Sem.) ADW-Wahlkampf-
Team
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Nils Werries
(WiPäd/Englisch Master, 2. 
Sem.) ehem. Studienrefe-
rent, ehem. FSR-Sprecher
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Mara Hartmann 
(BWL, 4. Sem.) 
MVK- & Ersti-Wochen-
ende-Guide, ADW-Wahl-
kampf-Team
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Während der Hochschulwahlen könnt Ihr auch über 
die drei Semestertickets abstimmen. Das Bahnse-
mesterticket existiert seit mehr als zehn Jahren, in 
den  letzten Jahren kamen das Kultur- und Busseme-
sterticket hinzu. Für die Verhandlungen ist der AStA 
zuständig, jedoch entscheidet Ihr darüber, ob die je-
weiligen Tickets in Kraft treten. Geben mehr als 15% 
der Studierenden ihre Stimme ab und mehr als 50% 
von ihnen sind dafür, gilt die jeweilige Abstimmung als 
angenommen. Folgende Änderungen ergeben sich 
dieses Jahr für die Tickets:

Bussemesterticket: Raus aufs Land!

Nachdem das Bussemesterticket für das Winterseme-
ster 2014/15 und das Sommersemester 2015 ange-
nommen wurde, wird es auch dieses Jahr erneut zur 
Abstimmung gestellt. 
In den Gesprächen mit der GöVB konnte der AStA 
einen großen Verhandlungserfolg verzeichnen. Die 
häufig nachgefragten Regionalbuslinien (dreistellige 
Linien) nach Bovenden und Rosdorf werden zum er-
sten Mal mit in die Urabstimmung zum Bussemesterti-
cket aufgenommen. Die Anbindung der Außenbezirke 
wird damit deutlich verbessert und soll dazu beitragen 
die angespannte Wohnraumsituation zu entzerren. 
Ein wichtiges Ziel des aktuellen AStAs wurde somit 
erreicht. 
Bei den Verhandlungen mit der GöVB wurde von Sei-
ten der Verkehrsbetriebe klar gemacht, dass der Preis 
von letztem Jahr nicht gehalten werden kann. Laut 
GöVB sind vor allem die steigenden Personalkosten, 
die Neuanschaffung von Bussen und die allgemeine 
Fahrpreiserhöhung zum April 2016 verantwortlich für 
die Preisänderung. Diese Anpassung konnte zwar 
nicht verhindert, aber immerhin gesenkt werden, so-
dass der Betrag im kommenden Winter- und Sommer-
semester jeweils bei 34,50 € liegen wird. 

Bahnsemesterticket: Ganz Niedersachsen!

Nach langer Zeit wird dieses Jahr wieder das gesamte 
Nahverkehrsnetz in Niedersachsen plus einiger Zu-

Urabstimmungen³

FSP Liste 3
Fakultätsrat Liste 2
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Leah Schneider
(VWL, 3. Sem.)  
MVK-Tutorin, MVK & Ersti-
We-Guide, Redaktions-AG
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Mario Woltmann
(BWL, 1. Sem.) 
ADW-Wahlkampf-Team
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Niklas Brandes 
(Steuerlehre, 1. Sem.) 
UniKino-Chef, ehem.  
Veranstaltungsreferent
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satzstrecken in benachbarte Bundesländer zur Ab-
stimmung gestellt. Für einen geringen Aufpreis von 
0,56 € werden die Strecken Bremerhaven-Buxtehude 
und Bremerhaven-Cuxhaven aufgenommen. Trotz der 
steigenden Zahl der Bahnunternehmen, die im Göt-
tinger Semesterticket enthalten sind, ist es gelungen, 
das Bahnsemesterticket zu vereinheitlichen und ins-
gesamt einfacher zu gestalten. Abgesehen vom me-
tronom hielten sich die anderen Bahnunternehmen an 
die branchenübliche Fortschreibung der Preise von 
2-3%, sodass dort keine großen Preissteigerungen zu 
verzeichnen sind. Die Verhandlung mit dem metronom 
stellte sich in diesem Jahr als besonders schwierig und 
hartnäckig heraus. Trotz intensiver Verhandlungsge-
spräche blieb das Unternehmen bei seinem ursprüng-
lichen Angebot. Begründet wird die Preissteigerung 
mit dem hohen Nutzungsaufkommen der Studieren-
denschaft der Universität Göttingen, sowie steigenden 
Infrastrukturkosten. Aufgrund dieser Preisänderung 
liegt der zu zahlende Betrag für das Bahnsemesterti-
cket im Wintersemester 2016/17 bei 115,78 € und im 
Sommersemester 2017 bei 115,85 €, sollte das Ticket 
in der Urabstimmung angenommen werden.

Kulturticket: Göttingen entdecken!

Das Kulturticket geht mit der anstehenden Urabstim-
mung in das fünfte Jahr. So habt Ihr seit geraumer Zeit 
die Möglichkeit, mehr als 15 Göttinger Kultureinrich-
tungen kostenfrei oder stark vergünstigt zu besuchen. 
Von Theater über Töpferkurse bis hin zur Sportveran-
staltung ist alles dabei. Zahlreiche Konzerte, ob klas-
sisch oder populär, gibt es beim Göttinger Symphonie 
Orchester, beim Universitätschor, den Internationalen 
Händel-Festspielen, der musa und dem Nörgelbuff 
zu hören. Der begeisterte Leser kommt beim Litera-
rischen Zentrum und beim Göttinger Literaturherbst 
auf seine Kosten. Schauspielkunst ist im Deutschen 
Theater, Jungen Theater, ThOP und im Apex zu fin-
den. Nicht zu vergessen: die Spiele der BG Göttingen 
und dem 1. SC Göttingen. Wenn das Kulturticket an-
genommen wird, erweitert sich das Angebot um die 
Jakobikantorei, ein traditioneller Kirchen- und Konzert-
chor und zahlreiche Konzerte im [...] (“dots”). Johanna Voigt 

(BWL 3. Sem.)
Ersti-We-Haupt-Orga, 
Mathevorkurs-Guide
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Marie Schiller
(BWL, 5. Sem.) 
MVK- & Ersti-Wochenen-
de-Guide, Wiwi-O-Phase
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Diana Nordbrink
(WiPäd/Englisch, 2. Sem.) 
AG Weihnachtsvorlesung, 
Redaktions-AG
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Leif Kemmerich 
(WiInf Master, 2. Sem.) 
ADF-Veranstaltungsrefe-
rent, ehem. Fakultätsrat, 
ehem. ADW-Vorsitzender, 
ehem. FSP-Präsident
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FSP Liste 3
Fakultätsrat Liste 2

Ein Blick in die Zukunft
Viele der Gegebenheiten an unserer Universität und 
unserer Fakultät stechen schon positiv gegenüber 
anderen Universitäten hervor. Dennoch gibt es immer 
wieder Angelegenheiten, die nicht optimal geregelt 
sind. Wir halten immer unsere Augen und Ohren nach 
Dingen offen, die verbesserungswürdig erscheinen. 
Deshalb werden wir uns auch in der kommenden Pe-
riode für die Verbesserung der hiesigen Studienbe-
dingungen einsetzen.

Anrechnung von Leistungen im Ausland

Ein ganz großes Thema ist die Anrechnung von Cre-
dits, die Ihr während Eures Auslandsaufenthaltes 
erworben habt. Wir haben uns entschlossen, den 
kompletten Anerkennungsprozess von der Vor- bis 
zur Nachbereitung des Auslandssemesters zu durch-
leuchten. So tauchen zum Beispiel immer wieder Pro-
bleme bei der Erstellung des Learning Agreements 
auf – bisher müssen an der ausländischen Hoch-
schule belegte Module ein Äquivalent zu Modulen 
aus dem Katalog der Uni Göttingen darstellen. Wir 
diskutieren zurzeit eine Alternative – das sogenann-
te Mobility Window. Bei der Anwendung des Mobility 
Windows könnten auch Module angerechnet wer-
den, welche nicht 1:1 den Modulen der Uni Göttingen 
entsprechen, aber in den Rahmen Eures jeweiligen 
Studiengangs passen. Die Entscheidung über die 
Anrechnung würde dann im Wesentlichen von dem 
Niveau des Moduls der ausländischen Hochschu-
le abhängen. So wäre es wesentlich einfacher, das 
Auslandssemester nach den eigenen Neigungen zu 
gestalten, statt starre Vorgaben einhalten zu müssen 
– aus unserer Sicht ein echter Gewinn.
Darüber hinaus möchten wir in naher Zukunft einen 
Fragebogen veröffentlichen, welcher sich an alle un-
ter Euch richtet, die bereits ein Semester im Ausland 
absolviert haben. So habt Ihr die Möglichkeit, Eure 
Erfahrungen mit verantwortlichen Stellen, der An-
rechnung sowie weiteren formalen Hürden mitzutei-
len. Diese Informationen wollen wir dazu verwenden, 
gezielt Verbesserungen anzuregen.
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Anne Jasmin Müller
(VWL/Jura, 10./5. Sem.) 
Vorsitzende des BuFaK-
Vereins, ehem. ADW-Vorsitz
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Lorenz Koenig
(BWL, 3. Sem.) 
Vertretung für Studierende 
mit Beeinträchtigung
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Lucia Frei 
(Unternehmensführung, 2. 
Sem.) MVK-Guide, ADW-
Wahlkampf-Team
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Laura Eckardt
(BWL, 3. Sem.)
Redaktions-AG, MVK-
Haupt-Orga, Sprechstunde
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Weiterhin möchten wir uns für ein einheitliches Sys-
tem zur Klausureinsicht einsetzen. Die Bekanntga-
be von Ort, Zeit und Anmeldung der Einsichten von 
Klausuren erfolgt immer in anderer Form: von der 
E-Mail im StudIP, über die Ankündigung in der Ver-
anstaltung bis hin zum versteckten Hinweis auf der 
Seite des Lehrstuhls – hier ist alles möglich. Gerade 
Variante 3 bekommen nur die wenigsten Studieren-
den mit. Wer schaut schon täglich auf die jeweiligen 
Lehrstuhlseiten? Die AG versucht hier eine Lösung 
möglichst optimal für die Studierenden, aber auch für 
die Lehrstühle und das Prüfungsamt zu gestalten. 
Des Weiteren versuchen wir im gleichen Zuge ein 
zentrales System zur Bekanntmachung von Klausur-
terminen zu erarbeiten, sodass Ihr Euch am Anfang 
des Semesters schon einen besseren Überblick über 
mögliche Klausuren schaffen könnt.

Anonymisierte Prüfungen

Ein seit langem angestrebtes Ziel der ADW, aber auch 
unserer Obergruppe der ADF, ist die Anonymisierung 
von Prüfungen. Insbesondere verspricht man sich 
davon eine fairere Benotung, die nicht ad personam 
erfolgt und damit eine Abschaffung von Ungleich-
heiten. Die Möglichkeiten einer Anonymisierung sind 
vielfältig. An der juristischen Fakultät unserer Uni-
versität werden seit geraumer Zeit die Prüfungen 
einzig und allein mit der Matrikelnummer versehen. 
An Hochschulen in anderen Ländern werden die Na-
men vor der Korrektur unkenntlich gemacht und dür-
fen erst zur Bekanntgabe der Endergebnisse wieder 
erkennbar werden. Grundsätzlich ist ein System er-
strebenswert, bei dem eine gesonderte Prüfziffer für 
jeden Prüfling und Prüfversuch erstellt wird, um da-
mit eine völlige Unerkennbarkeit (denn auch über die 
Matrikelnummer lassen sich Informationen gewinnen) 
zu gewährleisten. Dies ist z. B. in elektronischen Prü-
fungen bereits jetzt mit geringem Aufwand möglich.

Wir sind in jedem Falle gespannt, was das Jahr brin-
gen wird und freuen uns bereits auf die kommenden 
Verbesserungen, die wir Euch hoffentlich bald prä-
sentieren können.
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Lucas Jansen
(Int. Economics, 2. Sem.) 
ehem. FSR-Studienrefe-
rent, Studienkommission
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Julia Zohner
(BWL, 3. Sem.) 
MVK-Haupt-Orga, ADW-
Sprechstunde, MVK-Guide
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Bastian Wittig 
(BWL, 1. Sem.)  
ADW-Wahlkampf-Team
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FSP Liste 3
Fakultätsrat Liste 2
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The International Office is responsible for worldwide 
partnerships and exchange opportunities. It maintains a 
network of students and academics from more than 130 
countries. It also offers many live events for German 
and foreign students who enjoy adding an international 
touch to their daily lives. These cultural programs take 
place in the Foyer International, offering a variety of 
forums for trans-national exchanges and opportunities 
to form new friendships. The Monday program varies 
from week to week. It ranges from quiz nights to fancy-
dress parties, from Karaoke singing to cooking internati-
onal specialties from around the world. All other langua-
ge groups meet (bi-)weekly. You can join Café Español, 
Caffè Italia, Soirées Franco-Allemandes, English Work-
shop, Typisch Deutsch? or the Deutsch-Japanische 
Lerngruppe to improve your language skills, talk about 
differences among countries, cultures, peoples, tradi-
tions and trends, or to rid yourself of prejudices you may 
have been carrying with you while having a great time. 
All activities are free of charge and anyone is welcome 
anytime. In addition, every Friday you can watch a good 
film at English Movie Night. You can even put your ac-
ting skills to the test at the Theaterkurs, where people 
from all over the world gather to act, dance, improvise 
and sing. On the weekends excursions are offered, e.g., 
to surrounding villages, to the opera in Hannover, to art 
exhibitions in Kassel, to the Autostadt in Wolfsburg or 
even to the capital of Bavaria, Munich. There is so much 
to do, so stop by the Foyer International located at Von-
Siebold-Straße 2. Upcoming events are posted on Fa-
cebook under Foyer International Göttingen.

Termine: ADW Bib-Support

Experience the world –
with Foyer International

Immer von 1300 – 1630 Uhr vor der WiSo
Sa., 16.01. | So., 17.01. Sa., 23.01. | So., 24.01.

Sa., 30.01. | So., 31.01. Sa., 06.02. | So., 07.02.

Sa., 13.02. | So., 14.02. Sa., 20.02. | So., 21.02.
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Lisa Müller
(BWL, 2. Sem.)
MVK-Haupt-Orga, ADW-
Wahlkampf-Team

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 7

7
St

uP
a/

Se
na

t (
AD

F)
 1

07
Carina Hundertmark
(WiPäd/Englisch Master, 
2. Sem.) MVK- & Ersti-
Wochenende-Guide
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Nadine Schutzeichel 
(BWL, 7. Sem.)
Masterzulassungskomm. 
Unternehmensführung
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Marcel Rothenberger 
(FRS, 1. Sem.) 
Masterzulassungskom-
mission FRS, MVK-Tutor
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Li Kathrin Rupieper
(VWL/Soziologie, 5./7. Sem.) 
Berufungskommission 
CeMIS, MVK-Guide
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Stephan Emmer
(Int. Economics, 2. Sem.)
ehem. ADW-Vorsitzender, 
ehem. FSR-Sprecher
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Lena Kemper
(Promotion Ufü, 4. Sem.)
MZK Ufü, Berufungskomm.
ehem. ERASMUS-Koordin.
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Kai Horge Oppermann 
HoPo-Kai, ehem. ADW-
Vorsitz, Bib-Support-
Koordination
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Tilo Schnabel
(Angew. Statistik, 1. Sem.) 
ehem. FSR-Studienref.,
Vorstand Studentenwerk
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Wählen JA, aber wie?

Die ADW im Januar 2016


